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	 Ihre Stimme beeinflusst Ihre zukünftigen Leis-
tungen sowie Ihr Beitragsmodell. Die NAV Kandidie-
renden sind der Meinung, dass das hohe derzeitige 
Rentenniveau auch für zukünftige Rentner und Rent-
nerinnen erhalten werden muss.
	 Alle sollen auf ihr angespartes Kapital zählen kön-
nen und es muss Sorge getragen werden, damit künf-
tige Generationen eine finanziell tragbare Vorsorge 
aufbauen können. 
	 Der NAV konnte erreichen, dass die Pensionskasse 1  
eine sichere Vorsorge ist und bleibt. Die Verzinsung  
Ihres Kapitals muss auch in schwierigen wirtschaft-
lichen Zeiten angemessen sein. Einer der vielen Leis-
tungsausweise war die Höhe der Verzinsung Ihres Ka-
pitals. 
 
Ihre Rechte sind durch die 
NAV Kandidierenden sicherge-
stellt. Sie haben das Recht auf si-
chere und saubere Geldanlagen, 
welche ökologisch, sozial und 
ethisch hohe Standards erfüllen.
	 Tragbarkeit und verlässliche 
Planbarkeit sind Pflichten. Das ein-
bezahlte Kapital soll möglichst si-
cher angelegt sein. Die Prognosen 
im Hinblick auf Ihre Pensionierung 
sollen nicht nur Prognosen bleiben, 
sondern Realität werden können. 
Die Zinsen müssen realistisch und 
realisierbar sein, damit Ihr Kapital 
nicht zusätzlichen Risiken ausge-
setzt ist.

Ihre Vorteile. Die NAV Kandidierenden agieren 
unabhängig und unterstehen keinen gewerkschaftli-
chen Interessen. Die bisherigen NAV Kandidaten bil-
den sich kontinuierlich weiter und haben damit eine 
Gruppe erfahrener Pensionskassen-Stiftungsräte auf-
gebaut. Die Neukandidierenden werden mit hohem 
Engagement und grosser Begeisterung mitwirken.

Wählen Sie NAV Kandidierende – damit Ihre 
Stimme und Ihre Rechte sichergestellt werden. 
Machen Sie Kompetenz, Sicherheit und Fairness 
zu Ihrem Vorteil.

Stärken Sie Ihre Stimme, 
Ihre Rechte und Ihre Vorteile. 
Wählen Sie deshalb NAV Kandidierende.

Novartis Pensionskasse 1
Wähle!

14xnav
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	 Ihre Stimme. Wir wahren und stellen die 
Gesamtsicht über die Vorsorgelösung für die Ange-
stellten innerhalb der Schweiz sicher. Wir werden uns 
weiterhin für pragmatische Lösungen und eine kon-
tinuierliche Weiterentwicklung der Pensionskasse 2  
(PK 2) einsetzen. Nutzen Sie Ihre Stimme und wählen 
Sie NAV Kandidierende.

Ihre Rechte sind durch die NAV Kandidierenden 
sichergestellt. Die PK 2 versichert Ihre Lohnanteile zwi-
schen CHF 150 000 und 220 000 p. a. Im Unterschied 
zur PK 1 erhalten alle Versicherten das gesamte, ange-
sparte Guthaben bei der Pensionierung ausschliesslich 
als Kapitalleistung.

Ihre Vorteile. Während 
der Zeit des Ansparens können 
Sie aktiv in die Vermögensan-
lage eingreifen und zwischen 
sechs verschiedenen Anlagestra-
tegien wählen. Geldmarkt, Obli-
gationenPlus, Aktien 25Plus,  
Aktien 25ESG, Aktien 40Plus oder Li-
feCyclePlus. Bei letztgenannter Stra-
tegie wird der Aktienanteil linear 
und altersabhängig bis zur Pensio-
nierung reduziert. Damit können 
Sie Ihrem individuellen Anlage- 
und Risikoprofil Rechnung tragen. 
Zurzeit haben rund 40 Prozent der 
Versicherten mindestens eine Wahl 
der Anlagestrategie getroffen. Be-
weis, dass die Wahlmöglichkeit ge-
schätzt und wahrgenommen wird.

Wählen Sie die Kandidierenden 
des NAV – damit Ihre Stimme 
und Ihre Rechte sichergestellt 
werden. Machen Sie Kompe-
tenz, Sicherheit und Fairness 
zu Ihrem Vorteil. 

Stärken Sie Ihre Stimme, 
Ihre Rechte und Ihre Vorteile. 
Wählen Sie deshalb NAV Kandidierende.

Novartis Pensionskasse 2
Wähle!
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Novartis Pensionskasse 1

7 Mitglieder

7 Suppleanten

Oberstes 
Organ des 

Stiftungsrats

14 Mitglieder

7 Mitglieder

7 Suppleanten

Der Stiftungsrat leitet die Geschäfte der Stiftung nach den Vorschrif-
ten des Gesetzes, den Bestimmungen der Stiftungsurkunde sowie 

den Reglementen und den Weisungen der Aufsichtsbehörde

Der Stiftungsrat trifft alle Entscheidungen, die zur Erreichung des Stif-
tungszweckes notwendig sind und erlässt die erforderlichen Ausfüh-

rungsbestimmungen 

Sieben Mitglieder einschliesslich 
des Präsidenten werden von der Firma 

bezeichnet

Sieben Mitglieder werden von 
den versicherten Personen aus ihrem 

Kreis gewählt und bestimmen das 
Vizepräsidium

7 Stimmen 7 Stimmen

Wahlergebnis
Nach Anzahl
erhaltener 
Stimmen

Gewählt Nr. 1
Gewählt Nr. 2
Gewählt Nr. 3
Gewählt Nr. 4
Gewählt Nr. 5
Gewählt Nr. 6
Gewählt Nr. 7

Gewählt Nr. 8
Gewählt Nr. 9
Gewählt Nr. 10
Gewählt Nr. 11
Gewählt Nr. 12
Gewählt Nr. 13
Gewählt Nr. 14

Ihre 
14 Stimmen

Firma 
bestimmt

Bereits eine 
Enthaltung und 

die Waage bewegt 
sich

Die 7 Mitglieder 
müssen einheitliche 

Entscheidungen 
treffen können

Das Wahlergebnis 
bestimmt die Mitglieder 

des Stiftungsrats und  des 
Suppleantenkreises
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Schön haben Sie die erste Seite der erstmals 
elektronischen Wahlzeitung aufgeschlagen. 
Diese soll Ihnen die Kandidierenden aus dem 
NAV vorstellen damit Sie gut informiert Ihre 
Vertreter im PK Stiftungsrat wählen können.
Mit der Wahl einer elektronischen Wahlzei-
tung wird den Aspekten Umwelt sowie dem 
erhöhten Bedürfnis nach Digitalisierung Rech-
nung getragen.
	 Die NAV Kandidierenden bestehen aus 

langjährigen erfahrenen Stiftungsräten sowie neu engagier-
ten Kolleginnen und Kollegen. Es ist wichtig, dass Sie aus 
strategischen Gründen alle NAV Kandidierenden wählen. 
Weshalb? Der Stiftungsrat der Novartis Pensionskasse be-
steht aus 14 Stiftungsräten plus 14 Suppleanten. 
	 Die 14 Stiftungsräte sind aufgeteilt in 7 firmenseitig be-
stimmte Stiftungsräte (GJFA 1-3) sowie 7 Mitarbeitende 
(GJFA 4-8). Alle 7 Stiftungsräte seites Arbeitervertretung ge-
stalten und tragen gemeinsam Stiftungsratsentscheidungen 
mit. Dabei gibt es keinen Platz für ideologische oder von aus-
sen diktierte politische Entscheidungen. 
	 Die NAV Kandidierenden sind kompetent, verantwor-
tungsbewusst und stehen für Ihre Interessen ein.
	 Nutzen Sie die Zeit, Ihre Stimme abzugeben und damit 
einen entscheidenden Beitrag für Ihre Zukunft zu leisten. 

Editorial

Das E-Voting Tool ist offen 
vom 3. November bis 7. Dezember 2020 um 18:00 h.

PK 1 – Wähle!

4xnav
PK 2 – Wähle!

4xnav
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Davide Lauditi
Vorsitzender Personalvertretung PV-A | NBS
Co-Präsident NAV

	 Wir können die Vergangen-
heit nicht ändern, dafür die 
Zukunft beeinflussen.
	 Deshalb ist es wichtig, dass wir 
Zeit und Energie dort einsetzen, 
wo wir Gutes tun können. In den 
letzten Jahren und Monaten haben 
wir erlebt, wie schnell sich die Welt 
wandeln kann. Bedürfnisse und 
Sozialverhalten haben sich innert 
kurzer Zeit verändert. Dies hat die 
Ökonomie und die Finanzmärkte 
stark beeinflusst. Dem Stiftungsrat 
ist es in dieser Situation gelungen, 
durch sein Fachwissen nachhaltig 
zu handeln. Zum Beispiel konnten 
in den letzten Jahren anhaltende 
Zinssätze ausgeschüttet werden. 
Dies ist einer der wichtigsten Be-
standteile, damit Ihre Pensionie-
rungsversprechungen realisiert wer
den können.

	 Seit Jahren bin ich im Stiftungs-
rat der Pensionskasse. Durch dieses 
Amt und fortlaufende Weiterbil-
dungen habe ich ein solides Fach-
wissen in der beruflichen Vorsorge 
erlangt. Als Präsident der Personal-
vertretung und Co-Präsident des 
NAV setze ich mich intensiv für die 
Interessen der Mitarbeitenden ein. 
Mein Wissen und meine Erfahrung 
erlauben es mir, mich voll und ganz 
für Sie einzusetzen. Meine fundier-
ten Kenntnisse in beiden Bereichen 
ermöglichen mir, Ihre Interessen aus 
einer einmaligen Perspektive zu be-

trachten. Sozialpläne sind mit Pen-
sionskassenthemen verbunden. In 
solchen Verhandlungen spielt der 
Arbeitsvertrag keine Rolle. Ob Ma-
nager oder GJFA 4-8, wir sind alle 
Mitarbeitende und möchten, dass 
jemand unsere Interessen in der 
Pensionskasse vertritt.
	 Mit Ihrer Stimme kann ich mich 
weiterhin in diesem Rahmen ein-
setzen. Für Ihr Vertrauen danke ich 
Ihnen im Voraus.

bisher
Stiftungsrat PK 1 
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Andrea Fedriga-Haegeli
Head Visitor Services | NBS
Co-Präsidentin NAV
Mitglied der Personalvertretung PV-A

	 Motto: Mit Fokus auf nach-
haltige und ethische Hand-
lungsprinzipien unsere Novartis 
Pensionskasse für die Zukunft 
rüsten!

Geschätzte Kolleginnen und 
Kollegen

Grundsätzlich ist es nie zu früh, 
sich mit der Thematik rund um die 
Altersvorsorge zu befassen, möge 
das Thema auch noch so komplex 
erscheinen.
	 Gerade in jungen Jahren liegt 
die Rente noch in weiter Ferne. 
Aussagen wie: «Das kommt schon 
gut, in der Schweiz muss niemand 
Hunger leiden» oder «Bis wir Jun-
ge in Rente gehen, ist eh kein Geld 
mehr übrig» sind nicht unüblich. 
Diese Worte finde ich erstaunlich 

und ich wundere mich ob dem 
Gottvertrauen oder der Schwarz-
malerei. Andererseits widerspie-
geln beide Äusserungen den Puls 
der Zeit. Unser Rentensystem ist 
solide und funktioniert; damit das 
so bleibt, sind Anpassungen für die 
Zukunft unabdingbar.
	 Damit nicht nur die Renten von 
heute, sondern auch diejenigen der 
kommenden Generationen garan-
tiert werden können, müssen wir 
zu unserem System Sorge tragen 
und unsere Verantwortung wahr-
nehmen.

	 Wir Mitarbeitenden hegen den 
Anspruch auf eine gesicherte und 
planbare Rente im Ruhestand. Da-
mit dies gelingt, müssen nachhalti-
ge und ethische Handlungsprinzi-
pien berücksichtigt werden. Nur so 
kann auch die nächste Generation 
unsere Handlungen nachvollziehen 
und weiterverfolgen. 
	 Unter diesen Gesichtspunkten 
stelle ich mich sehr gerne für eine 
Wiederwahl in die PK 1 und die  
PK 2 zur Verfügung. 

bisher
Stiftungsrätin PK 1 & PK 2
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Ralf Endres
Principal Scientist | NIBR
Mitglied der Personalvertretung PV-A

	 Als Stiftungsrat werde ich 
mich für die Sicherheit Ihrer 
Pension einsetzen.
	 Dem Stiftungsrat gehöre ich 
seit 4 Jahren an. Mit Sachkompe-
tenz, hoher Motivation und Durch-
setzungsfähigkeit trage ich aktiv 
dazu bei, dass unsere Pensions-
kasse auch zukünftig leistungs-
stark bleibt und stelle mich gerne 
zur Wiederwahl. Der Stiftungsrat 
ist das wichtigste Entscheidungs-
gremium Ihrer Pensionskasse und 
braucht eine starke Arbeitnehmer-
vertretung. Ähnlich wie ein Per
sonalvertreter muss ein Stiftungs-
rat die richtigen Fragen stellen und 
konstruktiv an Lösungen mitarbei-
ten. 

Meine Ziele: 
	 Unsere ausgewogene Anlage-
politik soll beibehalten werden, da-
mit wir schwierige Phasen, wie die 
Corona-Pandemie oder negative 
Zinsen, weiterhin gut überstehen 
können. 
	 Notwendige Anpassungen müs
sen auf Arbeitgeber und Arbeit-
nehmer analog ihrer wirtschaftli-
chen Leistungsfähigkeit fair verteilt 
werden und das aktuelle Renten-
niveau muss erhalten bleiben. 

	 Als Personalvertreter und Stif-
tungsrat werde ich dafür sorgen, 
dass die derzeitigen Modelle für 
Frühpensionierungen weitergelebt 
und weiterentwickelt werden.
	 Nutzen Sie Ihr Wahlrecht bei 
dieser wichtigen Wahl und nehmen 
Sie damit direkt Einfluss auf die zu-
künftige Entwicklung. Wählen sie 
die Personen auf der NAV-Liste. 
Die Novartis Pensionskasse gehört 
zu den Besten in der Schweiz und 
wir möchten, dass dies so bleibt.

bisher
Suppleant PK 1 
Neu PK 2
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Eliana Mussin
Senior Statutory Controller
Pharma

	 Die Pensionskassen stehen wei
terhin vor einigen grossen Heraus
forderungen und Hausaufgaben, 
die zu bewältigen sind, insbeson
dere aufgrund der aktuellen fi
nanzwirtschaftlichen Entwicklungen 
(Tiefzinspolitik) und dem demogra-
phischen Wandel (Überalterung). 
Dafür sind verschiedene gesetzli-
che Anpassungen für Pensionskas-
sen vorgesehen oder eingeführt 
(Anpassung des Pensionierungs-
alters und des Umwandlungs-
satzes), welche uns alle betreffen 
werden. Jedoch gilt es, die ent-
sprechenden Freiräume zu nutzen 
und entsprechend mit dem Arbeit-
geber abzustimmen. Ich möchte 
meine langjährigen Erfahrungen 
und Kenntnisse als Prüferin von 
verschiedenen Schweizer Pensions-
kassen aktiv einbringen und mit 
pragmatischen Lösungen dazu bei-
tragen, die aktuellen Herausforde-
rungen in der Pensionskasse zum 
Wohle aller zu lösen und unsere 
gute Pensionskasse weiter zu ent-
wickeln.

	 Um sicherzustellen, dass un
sere Pensionskasse ein Privileg für 
uns alle bleibt und dass schwierige 
Jahre, wie das aktuelle Jahr 2020, 
sich nicht nur in Rentenkürzungen 
niederschlagen, übernehme ich 
stellvertretend für Euch gerne die 
Aufgaben und Verantwortung in 
der Novartis Pensionskasse. Ich bin 
gerne bereit, für uns alle geeignete 
Lösungen zu finden und mich ver-
tieft mit diesen Herausforderungen 
auseinander zu setzen. Gerne stel-
le ich mich zur Wiederwahl als Ihre 
Arbeitnehmervertreterin in der PK 
Novartis. 

bisher
Suppleantin PK 1
Stiftungsrätin PK 2
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Claudio Campestrin
Country Coordinator Novartis Switzerland | NI

	 «Der Raubbau 
am Vorsorgesystem 
muss aufhören»
	 So titelte kürzlich eine Tageszei-
tung. Bei den Pensionskassen (PK 
1 und PK 2) von Novartis kann er-
freulicherweise festgestellt werden, 
dass es keinen Raubbau gibt. Aber 
es findet immer noch eine Umver-
teilung von den Aktivversicherten 
zu den Rentnern statt. Dies, weil 
die Lebenserwartung zunimmt und 
die technischen Parameter noch 
nicht die volle Realität wiederge-
ben können.
	 Die Umgestaltung der BVG-Lö-
sung braucht Zeit, denn meistens 
müssen auch Änderungen finan-
ziert werden. Der dritte Beitrags-
zahler, sprich: die Anlagemärkte, 
befindet sich seit langem in der 
Krise: Was gestern sicher war – Ob-
ligationen – erzielt heute praktisch 
nur noch Negativrenditen.

	 Ich setze mich bereits seit 2008 
dafür ein, die Pensionskassenlö-
sung bei Novartis nachhaltig zu ge-
stalten, seit 2012 als Vizepräsident 
der Stiftungsräte der PK 1 und PK 2.
Gerne stelle ich mich wieder zur 
Verfügung, um die wichtige Ge-
staltung unter Wahrung Ihrer aller 
Interessen weiterzuführen: mög-
lichst sicher, nachhaltig orientiert 
und fair gestaltet.
	 Für langjährige Mitarbeitende 
bei Novartis bedeutet dies, dass 
die auf den Versicherungsauswei-
sen ausgewiesenen Leistungen bei 
Pensionierung eintreten sollen.

	 Für junge Mitarbeitende heisst 
dies, dass eine gute Vorsorge gebil-
det wird, die sie auf ihrer weiteren 
Laufbahn – allenfalls auch ausser-
halb Novartis – mit einer gesunden 
Kapitalbasis ausstatten soll.
	 Bitte unterstützen Sie mich wie-
derum mit Ihrer Stimme und ich 
danke Ihnen für Ihr Vertrauen. Ich 
werde mich gerne weiter für die 
Belange der PK 1, PK 2 und für uns 
alle einsetzen. 

bisher
Vizepräsident PK 1 & PK 2
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Roger Staub
EUX Service Delivery Expert | RKZ
NBS IT

	 Als die berufliche Vorsorge 
1985 eingeführt wurde, lag die Le-
benserwartung bei 76 Jahren. Heu-
te leben wir zehn Jahre länger. Das 
macht Freude, bringt aber das Vor-
sorgesystem durcheinander. Noch 
herausfordernder sind die tiefen 
Zinssätze, ja sogar Negativzinsen 
belasten die Pensionskassen. Dem 
nicht genug, haben wir noch mit 
den aktuellen pandemiebedingten 
Auswirkungen und Umwälzungen 
auf den globalen Finanzmärkten 
zu kämpfen und wir fragen uns, 
wie stark wir davon betroffen sind.
	 Die Novartis Pensionskassen 
gehören sicherlich zu den Besten 
in der Schweiz. Dass dies auch zu-
künftig so bleibt, ist nicht selbst-
verständlich. Ein starker, breit 
abgestützter Stiftungsrat mit kom-
petenten Arbeitsnehmer-Vertretern 
ist von grosser Wichtigkeit, um die 
kommenden Herausforderungen 
zu meistern. 
 	

	 Seit Sommer 2012 bin ich ge-
wähltes Mitglied des Novartis PK 1 
Stiftungsrates (als Suppleant), seit 
Dezember 2019 amte ich als Stif-
tungsrat und seit über 20 Jahren 
vertrete ich zudem die Anliegen 
der Arbeitnehmenden in den ent-
sprechenden Gremien der Sozial-
partnerschaft.
	 Als Stiftungsrat werde ich mich 
weiterhin für die Erhaltung der ho-
hen Qualität einsetzen, damit die 
Novartis PK für alle Versicherten 
eine attraktive Kasse bleibt. 

bisher
Stiftungsrat PK 1
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Marco Preci
Senior Manager Share Registry | NI
Mitglied der Personalvertretung PV-A

	 Finanzkrisen vernichten 
kein Geld; sie vernichten 
Finanzinstrumente 
	 Wissen Sie, welche Finanzins- 
trumente und -märkte und deren 
Einbruch die globale Finanzkrise 
2007/ 2008 verursacht haben? 
	 Wissen Sie, welche Banken diese 
Finanzinstrumente geschaffen und 
angeboten haben? 
	 Wissen Sie, welche Werte diese 
Finanzinstrumente verkörpert ha-
ben? 
	 Wissen Sie, welche Banken und 
Anlageprofis in diese Finanzinstru-
mente investiert haben? 

	 Wenn Sie in den Stiftungsräten 
der Novartis Pensionskassen eine 
unkonventionelle, solide und kriti-
sche Stimme wollen, die sich auch 
privat mit diesen Fragen beschäftigt 
und vor deren Komplexität nicht 
zurückschreckt, dann stehe ich zur 
Wahl: PK 1 & 2.

neu
PK 1 & PK 2
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Clarissa Vajna
Associate Scientist | GDD
Mitglied der Personalvertretung PV-A

	 Nachhaltiges Engagement für 
eine sichere und zukunftsorien
tierte Pensionskasse.
Seit meinem Einstieg ins Berufs
leben beschäftige ich mich mit den 
verschiedenen Möglichkeiten der 
beruflichen Vorsorge. Da die nach-
haltige Bewirtschaftung des Pensi-
onskassenvermögens im heutigen 
Umfeld immer schwieriger wird, 
möchte ich mich mit meinem Wis-
sen einbringen und engagieren. 
	 Als gewählte Personalvertre-
terin habe ich mich stets für Ihre 
Rechte eingesetzt und würde dies 

als gewählte Stiftungsrätin PK 1 mit 
der gleichen Leidenschaft weiter-
führen.

neu
PK 1
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Benny Niederberger
Präsident Personalvertretung GAV
NTO

	 Ich bin seit mehr als 30 Jahren 
in verschiedenen Positionen bei 
Novartis tätig. Ich muss zugeben, 
in dieser langen Zeit habe ich mich, 
wie vermutlich die meisten von 
Euch, nie vertieft mit den Pensions-
kassenthemen befasst. Die grösste 
Herausforderung war jeweils die 
jährliche Interpretation des PK-
Ausweises und die daraus resul-
tierende Frage: «Was wollen mir 
diese Zahlen sagen?».
	 Als ich dann vor zweieinhalb 
Jahren das Amt des Präsidenten 
der Personalvertretung GAV Basel 
und Schweizerhalle annahm, hat 
sich dies schlagartig geändert. Ich 
habe mich fortan intensiv mit den 
Themen Restrukturierung, Sozial-

plan, Frühpensionierung, Betriebs-
übergang und natürlich auch mit 
der Pensionskasse auseinanderge
setzt. Ich durfte mich zu verschie
denen Themen einbringen und 
vielen betroffenen Mitarbeitenden 
beratend zur Seite stehen. Dieses 
Wissen und Engagement möchte 
ich nun als Mitglied des Stiftungs-
rates nochmals vertiefen, auch hier 
für Euch da sein und mich für Eure 
Anliegen einsetzen. 

neu
PK 1
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Birgit Schmid
Associate Director GMA QA
NTO

	 Ich bin langjährige Mitarbeite-
rin im Bereich Qualitätssicherung 
und lasse mich erstmalig als Arbeit-
nehmervertreterin für die Novartis 
Stiftungsratswahlen aufstellen. Der 
Anstoss dafür kam von einer Ar-
beitskollegin und Mitglied der Per-
sonalvertretung und traf bei mir 
auf ein schon vorhandenes Inter-
esse am Thema Altersvorsorge im 
allgemeinen. Ein Engagement im 
Stiftungsrat würde mir erlauben, 
mich im besonderen und vertieft 
mit der beruflichen Vorsorge aus-
einanderzusetzen, und mich aktiv 
und in partnerschaftlicher Zusam-
menarbeit für den Erhalt einer so-
liden und vertrauenswerten Pen-
sionskasse einzusetzen.

	 Pensionskassen haben zuneh-
mend mit einem schwierigen Um-
feld zu kämpfen, in dem man als 
Stiftungsrat wachsamer und vor-
sichtiger denn je sein muss. Da
mit unsere Pensionskasse nicht in 
Schieflage gerät, werden Anpas-
sungen nötig sein. Ich möchte 
mich dafür einsetzen, dass diese 
bestmöglich unseren Bedürfnissen 
als Versicherte gerecht werden, 
und wir alle auch zukünftig Ver-
trauen in unsere Pensionskasse ha-
ben können.

neu
PK 1
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Marjana Milardovic
Marketing BF Respiratory
Product Manager | RKZ

	 Immer wieder treffe ich Kolle-
gen auf dem Campus oder in Rot-
kreuz, die in ihrer wohlverdienten 
Pension sind. Sie geniessen ihre 
neue Freizeit und den neuen Le-
bensabschnitt. Das will ich auch 
einmal!
	 Damit die Pensionskasse der 
Novartis eine der Besten in der 
Schweiz bleibt, braucht es uns alle. 
Wir müssen unsere Arbeitnehmer-
vertretung stärken. Es braucht ein 
vielfältiges Team, welches unsere 
Interessen vertritt. Wie können wir 
das erreichen? Indem Ihr alle Eure 
Stimmen abgebt. Seid nicht mehr 
passiv. Lasst mich Euer Sprachrohr 
sein und Ihr werdet mehr Visibilität 
erhalten.

	 Ich pflege partnerschaftliche 
und unkomplizierte Lösungen zu 
suchen, um so das Beste für Dich 
und mich zu erreichen – für uns 
ALLE. Now it’s time to speak up! 
	 Gerne könnt ich mich unver-
bindlich kontaktieren – ich bin für 
Euch da.

neu
PK 1
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Felix Tobler
GDC Engineering Expert
NBS IT

	 Mit mir steht ein engagierter 
und gleichzeitig kritischer Kandidat 
zur Verfügung. Ich habe technische 
Ausbildungen und mich kaufmän-
nisch weitergebildet (Konstrukteur, 
System Engineer und Wirtschafts-
informatiker). Als Mitglied im NEM, 
PKI und Nachrücker in der Perso-
nalvertretung bin ich hervorragend 
vernetzt.
	 Damit weiterhin die Interessen 
aller Versicherten optimal wahrge-
nommen werden können, braucht 
es eine starke arbeitnehmerseitige  
Vertretung im Stiftungsrat. Als NAV  
Vorstand bin ich mit den übrigen 
Vertretenden der Arbeitnehmen-
den gut vernetzt; dies ist äusserst 
wichtig für den Zusammenhalt und 
die Geschlossenheit in der Ausein- 
andersetzung mit dem Arbeitgeber,  
welcher eher betriebswirtschaftliche  
und weniger soziale Interessen ver-
folgt.

	 Der ertragsschwache Finanz-
markt, insbesondere die rekordtie-
fen Zinsen, stellt die Pensionskas-
se vor grosse Herausforderungen. 
Durch die jetzige weltweite Krise 
werden die Aufgaben, denen ich 
mich gerne zusammen mit Kolle-
gen im Stiftungsrat stellen werde, 
nicht kleiner. Als Wirtschaftsinfor-
matiker beschäftige ich mich des 
Öfteren mit Sicherheit und will nun 
dieses Können als PK-Vorstand ein-
setzen, damit wir alle im Alter ein 
Leben in Würde führen können, 
wie es unsere Bundesverfassung 
vorgibt.

	 Die Personalverbände gewäh-
ren ihren Stiftungsräten die nötige 
Ausbildung und Unterstützung, 
damit sich diese für die Belange 
der Versicherten einsetzen können. 
Durch diesen Rückhalt habe ich als 
neuer Stiftungsrat die nötige Kom-
petenz und Unabhängigkeit vom 
Arbeitgeber.
	 Ich freue mich über Ihre Stimme 
und darauf, Ihre Belange vertreten 
zu dürfen.

neu
PK 1
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Caterina Liberatore
Coordinator Project Controlling
Site Development NTO | Engineering CH-ST

	 Durch meinen beruflichen Wer-
degang und zuletzt durch meine 
Weiterbildung als Betriebswirtschaf
terin habe ich die nötigen Kompe-
tenzen erlangt, um Eure Interessen 
fachlich kompetent vertreten zu 
können. 
	 Die volatile Wirtschaft der letz-
ten Jahre hat dazu geführt, dass 
die Pensionskassen immer mehr 
unter Druck geraten sind. Tiefere 
Renditenaussichten sowie eine hö
here Lebenserwartung sind ent-
scheidende Faktoren für die Zu-
kunft unserer Pensionskasse. Mit 
meinem Engagement möchte ich 
dafür sorgen, dass alle Mitarbei-
tenden der Novartis weiterhin über 

eine finanziell gesunde Pensions-
kasse verfügen, welche attraktive 
Renten auszahlt. Soziale Kompe-
tenz, Kompromissbereitschaft so-
wie lösungsorientiertes Arbeiten 
zeichnen mich aus. Ich bin über-
zeugt, dass ich Ihre Anliegen und 
Interessen kompetent vertreten 
kann und stelle mich deshalb ger-
ne zur Wahl in den Stiftungsrat der 
Novartis Pensionskasse.

neu
PK 1
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Markus Trunzer
Principal Scientist | NIBR 

	 Seit mehr als 20 Jahren arbeite 
ich für Novartis in Basel. In dieser 
Zeit habe ich von der freiwilligen 
Arbeit der Kollegen des NAV pro-
fitiert, die sich für unsere Belange 
unermüdlich eingesetzt haben. 
Ich schätze sehr, wie sich die Ar-
beitnehmervertreter des NAV en-
gagieren und unsere Interessen 
gegenüber der Firma in einer part-
nerschaftlichen Art und Weise ver-
treten.
	 Nun ist es an der Zeit, mich 
selbst in der Funktion eines Stif-
tungsrates der Pensionskasse ein-
zubringen. Im Laufe meines Ar-
beitslebens in der Forschung habe 
ich durch mein rationales und ana-
lytisches Vorgehen gelernt, sowohl 
kreative als auch pragmatische Lö-
sungen zu finden. Ich möchte mei-
ne Erfahrung nun einbringen und 
mich mit der Thematik «Pensions-
kasse» langfristig auseinanderset-
zen.

	 Wir leben in Zeiten des steten 
Wandels, der durch technologi-
sche Errungenschaften immer wei-
ter beschleunigt wird. Die Heraus-
forderungen der niedrigen Zinsen 
und der demographischen Verän
derungen sind hoch. In diesem 
Umfeld ist es meines Erachtens für 
Pensionskassen mit ihrem langfris-
tigen Auftrag wichtig, nachhaltig 
zu wirtschaften und sich gleichzei-
tig auch an wandelnde Situationen 
anzupassen.

Als Stiftungsrat stehe ich ein 
für: 
–	 eine solide, nachhaltige und 

flexible Pensionskasse, die sich 
an das schnell wechselnde Um-
feld anpasst, um langfristig ein 
faires Rentenniveau zu erreichen.

–	 eine gerechte Verteilung der 
Lasten zwischen allen Sozial-
partnern. 

neu
PK 1
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Emanuel Travaglini
Technischer Koordinator | NTO 
Engineering CH-ST

	 Was bedeutet 
Nachhaltigkeit für Sie?
	 Für mich hat dieses Wort meh-
rere Bedeutungen. Im Falle der 
Pensionskassenstiftung denke ich 
zum Beispiel an Nachhaltigkeit im 
Sinne von Umweltbewusstsein. Ich 
möchte, dass unser Vorsorgegut-
haben in ökologisch sinnvolle und 
zukunftsweisende Technologien in- 
vestiert wird.
	 Die Investitionen sollen aber 
auch finanziell nachhaltig sein. 
Unser Rentenfonds soll genügend 
Gewinn abwerfen, sodass wir, die 
Versicherten, auch nach unserer 
Pensionierung unseren Lebens-
standard halten können.

	 Und letztlich soll sich unsere 
Anlagestrategie auch für die kom-
menden Generationen als nachhal-
tig erweisen, damit auch Sie zu fai-
ren Konditionen und im richtigen 
Alter in Ihre wohlverdiente Rente 
gehen können.
	 Für diese nachhaltige Pensions-
kasse setze ich mich ein!

neu
PK 1
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	 Die Schweiz wird oft um ihre gute Altersvorsorge 
beneidet. Denn mit der 1948 in Kraft getretenen AHV 
(«erste Säule») und der seit 1985 obligatorischen be-
ruflichen Vorsorge («zweite Säule») verfügt sie über 
eine gut aufgestellte Altersvorsorge. Beide Säulen 
richten pro Jahr je über 40 Mia. CHF an Leistungen 
aus. Dennoch benötigen beide dringend eine Reform.

Demografieabhängigkeit der ersten Säule
Die erste Säule basiert auf dem Umlageverfahren. Die 
aktiven Versicherten finanzieren zusammen mit dem 
Arbeitgeber mit den Lohnabzügen die Altersrenten 
der Pensionierten. Das Umlageverfahren ist unabhän-
gig von den Vermögensrenditen, dafür aber stark ab-
hängig von der Demografie. Bei der beruflichen Vor-
sorge, der sogenannten zweiten Säule, verhält es sich 
gerade umgekehrt: Jede berufstätige Person, die ein 
AHV-Einkommen von mehr als rund 20000 CHF er-
zielt, spart mit ihren Beiträgen und mit denjenigen 
ihres Arbeitgebers für sich ein Kapital für das Alter an. 
Dieses Kapital wird im Zeitpunkt der Pensionierung mit 
dem Umwandlungssatz in eine Rente umgewandelt. 
Die Pensionskasse Novartis z.B. kennt einen Umwand-
lungssatz von 5,35% im Alter 65. Beträgt das Kapital 

Fehlende Zinsen – 
die Herausforderung 
für die Pensionskassen

Wegen der fehlenden Zinsen muss jede Pensionskas-
se Anlagerisiken eingehen, um ihre Verpflichtungen 
finanzieren zu können. Diese Risiken tragen die aktiv 
Versicherten und der Arbeitgeber, nicht aber die 
Rentenbeziehenden. Welche Garantien sind dies und 
was für Wege gibt es, um die damit verbundenen 
Anlagerisiken zu minimieren?

bei Pensionierung also 1000000 
CHF, beläuft sich die Altersrente 
auf 53500 CHF.

Renditeabhängigkeit der zwei-
ten Säule
Die zweite Säule ist im Gegensatz 
zur ersten Säule stark von den 
Renditen abhängig, die am Kapi-
talmarkt erzielt werden. Je höher 
die Verzinsung der Sparkapitalien 
ausfällt, desto grösser wird das Ka-
pital bei Pensionierung und damit 
die Altersrente sein. Die Pensions-
kassen sind dafür unabhängig von 
der Demografie, sofern die ver-
sicherungstechnischen Parameter 
richtig gesetzt sind. Beide Säulen 
versichern nebst Altersleistungen 
auch Invaliditäts- oder Hinterlasse-
nenleistungen.

Trotz perfekter Diversifikation 
Reformbedarf

Die beiden Säulen ergänzen und diversifizieren sich 
perfekt. Dennoch sind ihre Eckwerte reformbedürf-
tig: Die erste Säule wegen der Demografie bzw. der 
«doppelten» Alterung in der Schweiz: Immer weniger 
Berufstätige müssen immer mehr Pensionierten ihre 
Rente finanzieren. Und zudem werden diese Renten-
bezüger immer älter. Mit den Babyboomern, welche 
vor der Pensionierung stehen – der grösste Jahrgang 
in der Schweiz ist der 1964er –, wird sich diese Si-
tuation weiter zuspitzen. Bei der zweiten Säule stel-
len die fehlenden Zinsen die grösste Herausforderung 
dar. Beide Säulen müssen also dringend an die Reali-
täten angepasst werden. Aber Reformen, welche An-
passungen wie z.B. eine Erhöhung des Rentenalters 
beinhalten, tun sich schwer und werden an der Urne 
oft abgelehnt. Deshalb hat unser Vorsorgesystem im 
internationalen Vergleich in den letzten Jahren bei-
spielsweise gegenüber den skandinavischen Ländern 
an Rängen eingebüsst.

Gesetzliches Minimum mit 
viel zu hohem Umwandlungssatz
Bei der zweiten Säule ist wichtig, zu wissen, dass es ein 
gesetzliches Minimum gibt, dessen viel zu hoher Um-
wandlungssatz von 6,80% angepasst werden muss. 
Der Umwandlungssatz hängt in erster Linie von der 
berechneten Lebenserwartung und der angenomme-
nen Verzinsung auf den Rentenkapitalien ab, dem so-
genannten technischen Zinssatz. Während die Lebens-
erwartung einer 65-jährigen Person seit 1985 alle 10 

Patrick Spuhler
Eidg. dipl. Pensionsversicherungsexperte
Mitglied der eidg. BVG-Kommission
Partner Prevanto Basel
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Jahre um rund ein Jahr zugenommen hat (Tabelle 1), 
sind die sicheren Zinsen, sprich diejenigen der Bundes-
obligationen, seither von 4% bis auf –0,5% gefallen 
(Tabelle 2). Ein Umwandlungssatz von 6,8% beinhal-
tet heute ein Zinsversprechen von beinahe 5%. Dieses 
muss im obligatorischen Bereich garantiert werden, da 
laufende Renten nicht gekürzt werden dürfen.

Pensionskasse Novartis
Die Pensionskasse Novartis kennt wie bereits aus-
geführt einen Umwandlungssatz von 5,35% statt 
6,80%. Beinahe alle Pensionskassen, welche besse-
re Leistungen als das gesetzliche Minimum anbieten, 
haben ihre Umwandlungssätze unter 6,80% gesenkt 
und werden sie weiter senken, teilweise unter 5%. 
Aber eine Senkung des Umwandlungssatzes führt zu 
tieferen versicherten Altersrenten, ausser die Pensions-
kasse und/oder der Arbeitgeber können Abfederungs-
einlagen finanzieren.
Bei der Pensionskasse Novartis be-
trägt der technische Zinssatz 2%. 
Dieser Zins ist auf den Rentenkapi-
talien unabhängig von der erzielten 
Rendite gutzuschreiben. Liegt die 
Vermögensrendite darunter, wird 
diese Zinsgarantie zulasten der 
Wertschwankungsreserve finan-
ziert. Die Reserve belief sich Ende 
2019 auf gute 13%. Dennoch ist 
klar, dass bei einem Zinsniveau von 
–0,5% die 2% nur über Aktien- und 
Immobilienrenditen erzielt werden 
können. Denn diese werfen in der 
Erwartung im Gegensatz zu Obli-
gationen viel höhere Renditen ab. 

Diese höheren Renditen, welche für 
die Verzinsung der Vorsorgekapita-
lien der Rentenbeziehenden erzielt 
werden müssen, bedingen aber auf 
der anderen Seite das Eingehen von 
Anlagerisiken. Denn wir alle wissen, 
dass Aktien je nach Betrachtungs-
zeitraum gut rentieren, gleichzeitig 
aber sehr volatil sind. Risikoträger 
in jeder Pensionskasse sind die aktiv 
Versicherten und der Arbeitgeber, 
nicht aber die Rentner, da wie be-
reits ausgeführt die laufenden Ren-
ten nicht gekürzt werden dürfen.

Fehlende Zinsen als 
Hauptherausforderung für die 
zweite Säule
In den 90er-Jahren konnte das Zins-

versprechen für die Rentner mit dem Kauf von Bun-
desobligationen einfach und für die aktiv Versicherten 
risikolos garantiert werden. Heute muss jede Pensions-
kasse diese Garantien mit dem Eingehen von Anlage-
risiken finanzieren. Damit tragen die aktiv Versicherten 
und der Arbeitgeber je nach Anteil der Rentenbezie-
henden ein grosses Risiko. Hinzu kommt die weiterhin 
steigende Lebenserwartung. Diesen Risiken und Her-
ausforderungen kann nur mit tieferen Umwandlungs-
sätzen und tieferen technischen Zinssätzen begegnet 
werden. Die Schattenseite dieser Massnahmen sind im 
Gegenzug tiefere versicherte Altersleistungen für die 
heutigen aktiv Versicherten, sofern die Pensionskasse 
und/oder der Arbeitgeber keine Abfederungsmass-
nahmen vorsehen bzw. finanzieren können. Nebst der 
bekannten Zunahme der Lebenserwartung sind die 
fehlenden Zinsen deshalb die aktuell grösste Heraus-
forderung für jede Pensionskasse.
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10-j. Bundesobligationen CH

1950

Frauen (EVK)
Männer (EVK)

1960 1970

Teuerung
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1980 1990 2000 2010 2015

Frauen (VZ)
Männer (VZ)

EVK VZ

Lebenserwartung der 65-jährigen
(ehemals aktiven) Personen

15,84

17,37

16,65

19,28

20,92
20,37

21,79

22,89 23,04

20,91

20,14

17,30
17,56

16,55

15,31

14,26
13,95

12,89

Tabelle 1: 
Lebenserwartung der 65-jährigen aktiven Personen im Zeitpunkt der Pensionierung
(VZ: Grundlagen der Pensionskasse der Stadt Zürich und anderer öffentlich-rechtlicher  
Kassen; EVK: Grundlagen der eidg. Versicherungskasse)
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Tabelle 2: 
Rendite der 10-jährigen Bundesobligationen und der Teuerung
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Wähle!

14xnavAlle PK 1 Kandidierenden 
auf einen Blick
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Wähle!

4xnavAlle PK 2 Kandidierenden 
auf einen Blick


